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3d) bin ber Süfteler Sd)reier,
Gin Sïïîonn pattiotifchet SLhat,
Set oft fcbon bei 3"&iläen
geftftöljlich getrunfen hat.

2Jlit roirb bann fo feucht unb fo feiig,
SBenn einig bei geftroein unb SBraten

Sie altliberalen SßhUiftet

Umarmen bie ^ungbemohaten.

SBenn felbft ber Uttramontane
Sen Slltfatbolifen umfdjlingt,
Unb Sllleê oon Gintracht unb Siebe

ïoaftet unb rebnert unb fingt.

Sod) eh' ber Sürfteler ©chteier

Sen gefthut nur fettig geölt hat

60 habern bie SDÎaulpattioten

Schon roieber roie fonft man getrölt hat!

SBeamtet: SBie oiel Gböof jählt eue Somunalbejirf
§ a n ë : SBaë, meint bit öppe, üfi ©'mein ftg nume en GfjabiSpläfe

Sieutenant: Rümpel, roaë tbun Sie, roenn Sie im Stiege auf
Soften gefchidt roetben unb bet geinb plöblid) nad) ^bnen fcbteht?

Rümpel: gjd) gehe in'ê Scbtlberhauë.

«rieffofïen »ee Wttattion.
Säbel. SDie SDcpefdje fam eben nodj redjt, um bie galten etwa« annebm=

barer ju legen. SBeften SDanf bafür ; bod) etfurheu toir höflich, bem alten TOannc
nicbt mehr ju geben, al« ihm oon 2lnfattg juneroiefett toar. ©eine Sîebe barf
nid)t gröfjer fein, at« ct felbft (3). H. i. Berl. SDie Untertjanblungen ftnb
eingeleitet unb führen hoffentlich, ju einem guten SUbfdjlujj. Jobs. SJtedjt
braftifdj unb originell, fo liebt'« ber 3eidjnet. P. K. 3n ©t. ©. toerben ©ie
ba« ©eirünfdjte finben. Staffel« Syeftfübrer, ber bei ^oHifofer erfdjieu, ift ganj
»oriflfdid) unb febr bübfd). Löseler. SRotij flenommen, nnb felber fommen?

E. R. i. St. G. SDa« (Sebidit ift für unfern befdjränften SRaum Biel ju groft
unb bann eben fehlt auch, ba« Verlangte; bi« aber biefeS eintreffen würbe, taitfdjt
ba« geft vorüber. R. i. B. ©ie ijaben jebenfaa« nodj feinen guten £Bngger
getrunfen, fonft roürben ©ic ibn nicht fo uerläumben. SBaljt ifi,' bafj man ihn
bei minbern Jahrgängen mit einem g, bei beffetn mit gg unb bei ganj guten
mit ggg, alfo Hönggger fdjreibt; aber ba« beifet noch lange 'nicht, baft et ein
9ti»ale be« SBenblifer fei. Verschiedenen : Slnonljmeê roirb niajt angenommen.

Konversions -Offerte
zum

l\\ M. Manleta m 6 Millionen Franken

vom 10. Mär» 1876.

Laut Tenor der Titel des oben genannten Anleihens ist
dasselbe am 1. Oktober 1886 ohne weitere Kündigung zurückzu-
bezahlen.

Der Regierungsrath proponirt indessen den Titel-Inhabern
die Konversion in ein 4 °/o Anleihen zu nachstehenden
Bedingungen :

I.
Es werden neue 6000 Obligationen zu je 1000 Franken,

auf den Inhaber lautend, ausgegeben. Diese Obligationen sind
zu 4 % per Jahr verzinslich und tragen halbjährliche Coupons
per 1. April und 1. Oktober, zahlbar bei der Zürcher Kantonalbank

in Zürich oder deren Filialen ; der erste Coupon verfällt am
1. April 1887, der letzte am 1. Oktober 1898.

II.
Die Dauer des Anleihens beträgt mit beidseitiger

Verbindlichkeit 12 Jahre; das ganze Anleihen wird ohne weitere
Kündigung am 1. Oktober 1898 zurückbezahlt.

III.
Die Konversion geschieht zum Kurse von 101 V2 °/o in der

Weise, dass jede gegenwärtige Obligation gegen Entrichtung des
Agio von Fr. 15 in eine neue Obligation umgetauscht werden kann.

IV.
Eine vorgängige Konversionsanmeldung findet nicht statt.
Titelinhaber, welche ihre Titel zu vorstehenden Bedingungen

zu konvertiren wünschen, können dieselben vom
15. bis 31. Juli 1886

bei der

Zürcher Kantonalbank in Zürich
zum sofortigen Umtausch präsentiren.

Spätere Konversionsgesuche können nicht berücksichtigt werden.

V.
Prospekte zu dieser Konversions - Offerte können von der

Zürcher Kantonalbank und deren Filialen bezogen werden.

Zürich, 6. Juli 1886.

Im Auftrage des Regierungsrathes, *

Der Finanzdirektor :
-69-2 Hanser.

H. Bmpbaeher
Bahnhofstrasse 35 ZURICH 35 Bahnhofstrasse.

Spezialität : -56-8

Kinder -Ausstattungen komplet.
'¦- Reichhaltigste Lager. Billigste Preise. "

|" ¦ -

Erfunden fluglicher Menschentanz.
Elementarkraft sämmtlicher Luftschiffe gelöst, Kunstmodelle nationaler

Ausrüstung, die der äussern' Anerkennung entsprechen. Und sind drei
Hauptvorlagen in industriellen Zwecken zur Fabrikation in Technik zu
erschaffen. Bescheidene Vorlage ist offerirt, das praktische Regulirbild des
Windeinflussps, seine stabile Kraftmaschine, dass in ihrer Konstruktion
ein mechanisches Negativ zum Positiv erleuchtet, die Schöpfmaschine endlose

Regulirkraft der Kunsttechnik entdeckt. Erfundene Mechanik ist das
lenkbare Luftpferd, Zwei- und Vierspänner vereinten Kunstballon grosser
Lenkbarkeit, Vorgang und Rückgang, Steigen und Senken, links- und
rechtsseitiger Richtung. Dem Einfluss der Winde in jeglicher geraden oder
schrägen Stellung ruf bestimmtes direktes Fahrziel, wie den Ausgangspunkt
zurück höchst sicher. -68-1

Sign. Aeronautischer Musikmeister.
Die Erfindung ist Baubiene Autorrechte vorbehalten der Prüfung zu

unterbreiten gesucht.

S Timsiier Zeitung." |
In Wöchentlich 3 Mal erscheinendes p
|3 Amtliches Publikations-Organ von Thusis [jj
ffl und Anzeigeblatt fiir die HiiiteiTheintlmler. Cn

n] -G6-2 Preis per Halbjahr Fr. 3. 50. [n
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Eidgenössisches Sängerfest.
Im Verlage der Zollikofer'schen Buchdruckerei in St. Gallen ist soeben

erchienen und daselbst, sowie in den hiesigen Buchhandlungen zu beziehen:

Illustrirter Festführer
am eidgenössischen Sängerfest in St. Gallen.

Von Johannes Brassel.

Mit 9 Bildern, einem Stadtplänchen und 5 Bogen Text.
' : Preis 1 Franken. -07-1

VORZÜGLICHE QUALITÄT
Nicht zu verweehseln mit Zangen in Stücken oder gepresstem Zangenfleisch.

Engros-Verkauf für die Schwei« durch -24-24
WEBER & ALDINGER in ZÜRICH und ST. GALLEN.

Zu haben in den feinen Delikatessen- und Spezerei- Handlungen.

Parqueterie-Fabrik Interlaken.
Parqueterie, Chaletbau,

Bauschreinerei, dekorative Zimmer -Arbeiten.

Ich bin der Düfteler Schreier,

Ein Mann patriotischer That,
Der oft schon bei Jubiläen
Festfröhlich getrunken hat.

Mir wird dann so feucht und so selig,

Wenn einig bei Festwein und Braten
Die altliberalen Philister
Umarmen die Jungdemokraten.

Wenn selbst der Ultramontane
Den Altkaiholiken umschlingt,
Und Alles von Eintracht und Liebe

Toastet und redncrt und singt.

Doch eh' der Dürsteler Schreier
Ten Festhut nur sertig geölt hat -So hadern die Maulpatrioten
Schon wieder wie sonst man getrölt hat!

Beamter: Wie viel Chöpf zählt eue Komunalbezirk?
Hans: Was, meint dir öppe, üsi G'mein sìg nume en Chabisplätz

Lieutenant: Humpel, was thun Sie, wenn Sie im Kriege aus
Posten geschickt werden und der Feind plötzlich nach Ihnen schießt?

Humpel: Ich gehe in's Schilderhaus.

Briefkasten der Redaktion.
Label. Die Depesche kam eben noch recht, um die Falten etwas annehmbarer

zu legen. Besten Dank dafür ; doch ersuchen wir hoflich, dem alten Manne
nicht mehr zn geben, als ihm von Anfang zugewiesen war. Seine Rede darf
nicht großer sein, als er selbst (3). tt^ j gsrl. Die Unterhandlungen sind
eingeleitet und führen hoffentlich zu einem guten Abschluß. .à. Recht
drastisch und originell, so liebt's der Zeichner. K. In St. G. werden Sie
das Gewünschte finden. Brasscls Festführer, der bei Zollikofer erschien, ist ganz
vorzüglich und sehr hübsch. i.ösolsr. Notiz genommen, und selber kommen?

6. N. i. St. L. Das Gedicht ist für unsern beschränkten Raum viel zu groß
und dann eben fehlt auch das Verlangte; bis aber dieses eintreffen würde, rauscht
das Fest vorüber. N. i. S. Sie haben jedenfalls noch keinen guten Höngger
getrunken, sonst würden Sic ihn nicht so verläumden. Wahr ist/ daß man ihn
bei mindern Jahrgängen mit einem g, bei bessern mit gg und bei ganz guten
mit ggg, also rlöngggsr schreibt; aber das heißt noch lange nicht, daß er ein
Rivale des Bendliker sei. Vsrsvdleclvueil : Anonymes wird nicht angenommen.
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4Vî« Malàìà M 6 Nim MU
lât ?snor àsr ?itsi àss oben Aenltnnten àleidens ist às-

sslbs am 1. Oktodsr 1886 onns weitere Xûnài^unA ?.urûàu-
bsWliIsn.

vsr RsAisruiiAsratli provouirt inàssssn àsn litsi-Indâdsrn
àis Lvuversioii in sin 4 °/o àlsinsn ?u nltenstsnsllàôn Le-
àinZunASn :

I.
As weràsn N6U6 6000 ObllAutlouen ?u .je 1000 Frauken,

g,nk àsn Innaksr Ia.uteoà, auszZeAsdsn. visse OdliZittionen sinà
/u 4 °/o per àur vsràsliod. unà tra^sn nàlHilnrlions pouvons
psr 1. ^pril unà 1. Oktober, Wniàr dsi àsr Mrensr Klintong,!-
Izltniî in Gurion oàsr àsrsn ?iliàn ; àsr srsts Louvon vsrkäUt am
1. ^pril 1887, àsr Istà am 1. 0i<tà 1898.

II.
vis Viìuer des àleittens dstrà^t rnit ksiàssitiFsr Vsr-

binàliolàit 12 àrs; àits Ag.n^s àlsinen virà odns wsitsrs
XûnàiAunZ ltrn 1. Oktàr 1898 ^urüelcdsWliIt.

III.
Ois Xon version ^esedisnt iium Lurss von 101 ^/s "/o in àsr

Weise, àtìss jeàs AgMnwârtÍFe vbliAation ASKSii I^ntriolltun^ àss
^Aio von 1?r. 15 in eins usus (Miktion um^st-iusedt wsràsn ksrnn.

IV.
Uns vor^An^ÌAs KonvsrsionsÂNMsIàlinxe f,nàet niât stittt.
litelintiader, vvsleds idre litsl ?.u vorstelisnàen LsàinAunASN

?u lîonvsrtirsn wünsedsn, ànsn àisssldsn vom

IS. diZ SI. e^iili 1SSS
bei cker

Tüi'cl.ei' Ksnionslbank in ^üi'icn
xum sokortiFön Ilmtauseli vrüssntirsn.

8Mtsre KonvsrsionsAssueds Können niât derüeksiodti^t wsràsn.

V.
?rosvàts ^u àisssr Conversions - Offerts konnsn von àsr

?üreder XtUitonulbuà unà àsren ?iliàlen bs/.o^sn vsràen.

Zürieli, 6. àii 1886.

Im àltrsse àes keAierllllA8ratIie8, '

.69-2 II » I» « v r.

L!tllllìt0k8trii88ô 35 35 Lcàn0k8tr!t88<z.
Sx>E^1à11t,ât : »56-8

Xinà-àu88iaitungen Komplet.
^ümi 1îeieddg.ItÌAste Vitrer. IZiliiAsts ?rsiss. i^n^^

IZIemsntarkrakt sàmmtlieber Iniktsonitks gelöst, Xuostmoàells nationaler
Ausrüstung, clis cker äussern' Anerkennung sntsprsoben. tlnà sinà ckroi
Hauptvorlagen in iockustrisllen Zwecken zur Fabrikation in leebnik zu
ersebalksn. Lssodsickens Vorlage ist olkerirt, ckas praktisods Regulirbilà ckes
^Vinckeinilusses, seine stabile Xraktmasebine, (lass in ikrer Konstruktion
ein mscbanisckes Negativ zum positiv erleuebtet, ckis Lcbopkmaselrins enck-
lose Uegulirkrakl cksr Xunstteeknik entckeckt. Lrkunàsns Nsedanik ist ckas
Isokbars Ouktpkerà, ^vei- unck Vierspänner vereinten lîunstballon grosser
Lenkbarkeit, Vorgang unck kückgang. 8teigen unck Lenken, links- unck recbts-
seitigsr Riektung. övm Linlluss cksr V/incks in fsglieksr gsracken ocker
scbrägen Stellung ?uk bestimmtes ckirektss ?abrzisl, vis cken Ausgangspunkt
zurück böebst siebsr. -68-1

8ign. àsronautisonsr Huàraeistsr.
Ois IZrnllckung ist Laubiens ^.utorrsebts vorbebalten cker ?rülung zu

unterbreiten gesuebt.

us V^öcbentlieb 3 Nal erscbeinsnckss IU

^ ^ ^.lntliâss ?ud11Icatiorts-0rKg.ii von Ikusis --- ^
A Mil .in7.l>ixe?llittt fiir «lie lliiitciàilitliiili'i. H

-66-2 ?rsis per llalbiabr l?r. Z. S0. In

l^^SS^^2S?S^!^SS^^S^SS^S^S?SeZ^SS^S^Ä

Im Verlage cksr üoUikoler'sckon öucliclrucksrei in 8t. Lallen ist soeben
ereliienen unck ckasslbst, sowie in cken diesigen ijuebkancklungen zu beziebsn:

IIIu8trirter re8tliidrer
Von Tonarmes Lrasssl.

^ I^rsis 1. ^ranl^sir.. -67-1

à'iclit vornvàblii mit Maxell in 8tii«Iivii «lier sepreàm Xaiixeiillsiskli.

IZngros-Verkant tür àis îSvà-ve»-- ckurok -24-24
WUSLN à A>.0Ii>IKr.k in ?Ür1ic« unà 81. Kàl.I.ci,.

?!u dadsn in àsn keinen Delikatessen- unà Zpszersi-Hanckluugsn.

1« ^»K»rîIî Iiit«i Kà«i».

öauZvIii'kinel'ei, ljàl'aiive àmkp-Hrbàn.
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